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Zur der hundertjährigen Jubel 
feier der Friedenskirche In Schweidnitz

September 1752
Am September 1652 war nach langem vergeblichem Bemühen

der Evangeli chen der tadt Schweidnitz endlich durch eine kai erliche
Kommi  ion der Bauplatz für die Friedenskirche abge teckt worden
Da inde er t die baren ittel zum Kirchenbau ge ammelt werden
mußten,  chritt man  ofort zum Bau einer  ehr einfachen In
erim  irche, Ee herum vier  päter die eigent 
liche 8 ki *  *5 er tand. Am er ten Weihnachtsfeiertage 1653
nachmittags Uhr le in die em „Gotteshüttlein“ der Pa tor
0Q  a u Hoff  aus eter  1 bei Saarau, der
folgenden Tage zum Pa tor prim. der Friedenskirche voziert wurde,
die er  E Predigt. Hundert U  re  päter vurden le e beiden hoch
wichtigen Tage, nachdem die 200 jährige Jubelfeier der Refor 
mation +  E  till vorübergehen la  en mü  en, von der evange—
i chen Gemeinde in feierlicher Wei e egangen.

Drei im ie igen Altertums- Mu eum vorhandene Einzeldrucke
geben u  un über die e Jubelfeiern und gewähren zugleich einen
Einblick in den Ge chmack der damaligen Zeit auf kirchlichem Ge 
lete Auch die Länge der Hd hoc gedichteten Kirchenlieder, die
von der  ogenannten „Aufklärung“ noch ganz unberührt  ind,  owie
die damals übliche Ausdehnung des Gottesdien tes dürften nicht
ohne Intere  e  ein. Er uchte doch das Kirchenkollegium der riedens -
I Januar 1737 die Gei tlichen, nicht  o ange Predigten
zu halten, weil ierdur der Gottesdien t mn große Unordnung
gerate und die eute verhindert würden, nachmittags zur Kirche zu
kommen, auch das an (der weit ausgedehnten arochie) bei
den kurzen Tagen nicht gut nach Hau e gelangen önnte.
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Da die genannten Blätter  ich wohl kaum noch irgendwo er 

halten aben dürften, wird ihr wortgetreuer Abdruck in dem rgan
für die Ge chichte der evangeli chen II Schle iens nicht ungerecht 
fertigt er cheinen.

Demnach die vangeli che Gemeinde der Königl.
Schweidnitz den Sti tungs Tag ihrer aus dem Grunde des We t 
phali chen Friedens Schlu  es von weyl Kai er Ferdinando III
allerhöch t verliehenen und 11 Montage vor Michaelis 1652 von
einer iezu be onders autorisierten Kay erl und Königl. Ocal-
OCommission offentli ausge teckten Heil Dreyfaltigkeits Kirche
e agtem Montage (2 5 September) 1752 Uunter der glorieu e ten
Regierung Sr Königl. aje tät in Frideriei II mit
Dero allermilde ten Genehmhabung 3 U m hu E 1 N * E

zur Verherrlichung des Göttlichen Nahmens mit Lob  und Danck 
erfüllten Hertzen feyert: So hat ein Evangeli che Kirchen Collegium
a e zum immerwährenden ndencken die es U P *+E P P 8
eine Medaille prägen la  en, auf deren er ten eite  ich die
Bru t Bilder höch t ermeldter Landes Für ten Ferdinandi III und
Friderici II mit der Ueber chrift praesentiren:

Ferdinando Datore 1652
Friderico Statore 1752

Das i t: Aus Ferdinands Verleihung 1652 und unter
Friedrichs Aufrechterhaltung 1752

Auf der andern elte aber folgendes Ohronostichon zu e en
Se0CVLares PacCIs VVestphaLICae FrVO:tVS IIS

VotIs CoOLLIglt ECOLesla EVangeLIOa
SVIDnICensIsĩ. Sept

Das i t Die Evangel zu Schweidnitz ammlet die hundert 
jährigen Früchte des We tphali chen rieden eI andächtigen

Wün chen 2 Sept
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Was
Zum Neuen Jahre

1.
Urtze Be chreibung

der
Von Ser Hoch Ehrwürden

Herren Theodo ius Gotifried Fuch ius
Der ang Ir zur Heil Dreyfaltigkeit vor Schweidnitz

Hoch und treuverdienten Senior
ange tellten

articular
Abelillumination,

Wie
Nach der feyerlichen egehung

Des er ten Evangeli chen L  eri  Jubiläi
Der Kirchen zur Heil. Dreyfaltigkeit genann

In Seinem vor dem Peters Thor gelegenen Garten
Den Oktober Iim Jahre 1752

anzu ehen war,
Zu wohlverdientem ndencken

wohlm hnend und aufrichtig aufge etzet
von

Einem redlich Ge innten Bürger.
Schweidnitz, Chri t Monath im Jahr 1752

Da elb t gedruckt und 3u finden bey Wn Chri tian üllern

Nach einer karzen Einleitung El eS hier
Der 2te des bald zu Ende gehenden Jahres war es,

welchem Nachmittags Uhr der hie ige Ir Hoch
verdiente und unermüdliche Seelen orger Herr Theodo ius
0 ed 1u  7 der Zeit des Hoch  und Wohl Ehrwürdigen

Mini terii Hochverdienter Senior, vor  eine eigene Per on,  ein
eiliges Religions Feuer,  eine gegründete Freude 3zUm allgemeinen
ehfalle des Lutheri chen lon zu 0 augen cheinlich 3u erkennen

Er amtierte eit G4— NI der Friedenskirche un  tarb 1767 als
Senior.
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gegeben, nachdem bei der acht Tage vorhero gehaltenen Kirchen 
Jubel Feyer  owohl durch allerhan gemachte anvertraute preißliche
Veran taltungen, derer abey er chienenen Solennitäten, als auch
durch eine auf die vorhandenen Uhrkunden gegründete, erbauli
bewegliche Mittags Predigt  einen rühmlichen Amts Eyffer und heilige
Freude in dem Herrn öffentli ewie en.

Wohlgedachter Herr Senior Uchte  o  E be terma  en 3u
bewürken durch eine vermitte  eines Herrn Sohnes, als ie igen
Creiß Phy icus, bemüh ame Veran taltung und rfindung un  einem
vor dem Peters Thore gelegenen Garten angeordnete Illuminirung
und Particular Haus Jubel Freude.

a e und 3u obengemeldter Stunde zeigte  ich die
durch die vielen Spiegel in denen Orangerie aupt  und eben 
Gängen die es Gartens angebrachte anmuthige Erleuchtung) vor 
ehmlich folgendes

In dem am nde des Haupt Ganges  tehenden Sommer-
oder Garten Hau e  ahe man eine wohlangelegte per pectivi che DOr 
 tellung eines Tempels der ugenden, In welchem be onders die

unter dem Sinnbilde der Andacht ne dem Glauben, der
iebe, offnung, Geduld, Stärcke, Friede und intracht, glei als
von Creiß-Nachbaren begleitet, In einer das Auge wohlvergnügenden
Ordnung mit zugegebenen mu icali chen In trumenten das Heilig,
Heilig, Heilig frolockende auszuruffen und vor die Kay erl. und
Königl. na  e gegebener und aufrecht erhaltener Religions 
Übungs Freiheit dem dreyeinigen Ott Lob und anck vor einem
brennenden Rauch Altar zu opfern chienen

2) Der inner te Pro pect die es Tempels  tellete un ere +
und einen er des Gottes Acker vor, E bon einer mblema 
ti chen Göttlichen Gnaden Strahls Ueber chattung Iim hell ten an
r chien

An denen Haupt Pfeilern des Tempels er man  echs
Sinnbilder, durch 2 auf die Reinigkeit, Einigkeit und Dauer
der Evangeli chen Lutheri chen eligion überhaupt, als auch ins.
be ondere un rer allhie igen Ir e ehen wurde,  o wie

Dr. Theodo ius Gottfried Fuchs bar  eit 1754 Phy ikus des
Krei es Schweidnitz.
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Das Fronti pic oder Vorder Theil des Tempels mit Vor 
 tellung der eligion und ahrhei nach der Aug purgi chen Confeßion
neb t CI 3ur elte angebrachten zwehen mit Denck Sprüchen
gezierten Ehren Pforten welche durch vier mit vielen Lichtern

Gueridons erleuchtet aren) hierauf abzielete; die Uunter
denen angenehmen ittigen des Königl. Adlers quer über  2 den
Fronti pic  chwebende Haupt Über chrift war Ii goldenen Buch taben al o
ausgedrucket: SVIDNICIUM EV  UVIM

Das Jubilirende bangeli che Schweidnitz.
5 In dem Haupt Stücke die es Fronti pic reflectirte ein

da elb t mit verbundener großer Plan Spiegel den durch  echzig auf
abwech elnde roth und blaugewundenen weißen Stäben brennende
Lichter erleu  eten Haupt Gang ne einem Theile der hineinfallenden
Mitterna Stadt   7.  Seite und Stadt Kirche anmuthig, zumahl
da ein Eingange des Gartens die em ro  en Spiegel entgegen
ge tellter anderer Plan-Spiegel die per pectivi che Vor tellung
 amt dem Haupt Gange wiederum abbildlich zurücke ufnahm

6) Zur Seiten des Fronti pic hielten zwey Genii eine Ab -
bildnung der auf das Kirchen Jubiläum geprägten wohl ausge onnenen
Jubel Medaille.

Über dem Fronti pic auf dem on t zur Orangerie Stellung
läng thin die es Sommer Hau es be timmten Unterzuge  ahe man
bey dazwi chen einge chobener Orangerie in mei t kupfernen Näpffen
die mit hundert fünff und wanzig Lampen erleuchtete, in einem
 echsvierte weitem Quadrat nach Albrecht Dürers Art gefaßte
vergoldete Initial Buch taben der Göttlichen Orte welche der
fromme ohann on tan be tändig im Hertzen und Uunde geführet,
auch zur mehreren täglichen vergnügenden Erinnerung auf  einer
Bedienten eidern ge tickter vbor ugen tragen a  en) Verbum
Domini Manet In Acternum Gottes Wort bleibt ewig,
durch den damahls dunkelblauen, auch den andern en rau  L
zugleich mit einem an ehnlichen Nord chein ver ehenen Stern Himmel
glei  am umgeben, hell und deutlich hervor rahlen,  o daß ein
gewaffnetes Auge  ich ie elben von dem Gebürge in einer eilen 
ferne noch merckl deutlich vpr tellen konnte

Das über  5 die en fünf Initial Buch taben aus einem
gebenden Wolcken Himmel herab ehende und  trahlende Auge eutete
auf die 0  1  E Vor ehung.
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le e an ehnliche Garten Illuminirung wurde  owohl Urch
Hohe, als auch durch zahlreiche Gegenwart un erer Innwohner beehret
und nach vier Stunden lang gehaltenen Concert bey unvermuthe
zuträglicher  chöner Witterung be chlo  en, auch die Illu
mination den darauf folgenden gleichfalls  chönen en auf be 
 ondere Verlangen wiederholt.

Wie nun die es von dem Herren Senior rühm ge tiftete
an ehnliche Particular Jubel Denckmahl vornehmlich alle ihm
von Hertzen ergebene Mitbürger be onders anckbar erkennen,  o
wün chet man auch ni mehr, als daß eine voll tändigere Be 
 chreibung von die er jeder redlich ge innten Bürger  Bru t auf
Kind und Kindes Kind E eindächtig bleibender Garten Illuminierung
ne Kupffer Stiche die em einem kurtzen ntwurffe
nachfolgen möchte, wozu man  ich auch  chon ahnende einige Hoffnung
machen will

Mich dem zum Schlu  e ener Erzehlung empfehlend,
wiederhole den von 0  m gelehrten Herren Icu  einem
Kirchen Jubel Gedichte beyge etzten ückwun ch:

Gott, un er Ater Gott, hilff deinen Kindern auff,
Nimm un ern Wehrauch und mercke gna dig rauf,
Und gieb daß  ich die ra des Iii durch Luthers ehre
Bey deinen Schle iern wie and am Meere mehre!

III
Zwey Weihnachtslieder,

 o er ten Heil Chri ttage des en Jahres, als auf velchen
die esmahl der Gedächtnißtag des vor hundert Jahren un erer
eil Dreyfaltigkeits Kirche durch die er Predigt eröffneten Evangel
Gottesdien tes einfällt zUum Lobe Gottes mit fröhlicher Andacht
werden abge ungen werden, ne Anzeige, wie e8 mit dem
Gottesdien t an die em feyerlichen Tage gehalten werden  oll
Schweidnitz, zu bekommen bei Joh Chr üllern

Wir Chri ten Leut ete
Je u Chri t dein Kripplein i t mein aradieß, da

eele weidet hier i t der Ort hier ieg das Wort mit
un erm Flei ch per öhnlich angekleide
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Dem cer und 20— gehor am  ind, gie  ich zum Dien t
und ird ein ne der Sünder du, Gottes Sohn, * Erd und
Thon, gering und wa wie andre Men chen Kinder.

3) Du höch tes Gut, un er lut In deinen ron hoch
über alle Höhen; du ew'ge ra + Brüder cha mit uns,
die wir wie am und Rauch vergehen.

4) Was will uns nun uwider thun der Seelen Feind mit
allem Gift und Gallen? Was 1 mir und andern für, daß
Adam i t und wir mit ihm gefallen

5 Schweig, eind, da  itzt mein Freund, mein Flei ch
und lut hoch in dem Himmel droben Was du gefällt, das hat
der eld aus Jacobs aAamm zu gro  er Ehr erhoben.

6) Sein Licht und macht alles heil der Himmels Schatz
bringt allen Schaden wieder; die Freuden Ovell, Immanuel, chlägt
Teufel, Höll und all ihr Reich darnieder.

7 Drum, frommer Chri t, wer du auch bi t,  ey 9
und laß dich ni etrüben, weil Gottes Kind dich ihm verbindt,
 o ann nicht anders  eyn, ott muß dich lieben

Gedenke doch, wie herrlich hoch über allen ammer
dich geführet; der nge Heer i t  e nicht mehr als eben du
mit Seeligkeit gezieret.

9) Du iehe t 1  bor ugen da dein Flei ch und lut die
Lufft und olcken lenken Was will doch  ich lich rage dich) er 

eben, dich in ng und 3 enken?
10) Dein blöder inn geht oft ahin, rufft und Weh,

läßt allen 1 ver chwinden; komm her und richt dein nge i
zUum Kripplein Chri ti, da 1 du eS nden

11) du geplagt,  ei unverzagt! Dein Bruder wird dein
Bitten nicht ver chmähen. Sein Herz i t weich und gnadenreich,
kann un er Leyd nicht ohne Thränen ehen

12) zu ihm zu,  uch Hülf und Ruh, wir  o
machen, daß du ihm 1 danken Er weiß und ennt, was el
und rennt, er  e. wohl, wie zu mu  ei dem Francken

13) Denn eben drüm hat den Grimm des Kreutzes auch
elbe wollen tragen, daß  eine Pein ihm mo eyn ein

erru Erinnerung un rer Plagen.
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14 Mit einem ort Er i t die r zu die es und des
andern Lebens Freuden Er macht behend ein eeligs End 2  — alle
dem, was fromme Hertzen leiden

15) Laß aller Welt ihr Gut und eld und 1e nur, daßdie er Schatz dir bleibe; wer den hier fe t hält und nicht lä t, den
ehrt und ron dort an eel und elbe

el. Warum ollt mich denn grämen ete
Frölich  oll mein  pringen die er Zeit, da für reualle nge  ingen Hört, hört, wie mit vollen Choren alle Lufftaute rufft Chri tus i t gebohren.
eute geht aus  einer Kammer Gottes Held, der die Welt

rei aus allem Jammer. ott wird Men dir Men ch zu gute,Gottes Kind, das erbin  ich mit un erm Ute
olt uns ott nun können ha  en, der uns gie was

le über alle aa  en ott gie un erm Leid zu wehren, einen Sohn aus dem Thron  einer Macht und Ehren
vbon uns  ein gekehret, der  ein Reich und zugleich ich  elb t uns verehret? olt uns Gottes Sohn nicht lieben, der

itzt ömmt, von uns nimmt, was uns will betrüben?
für der Men chen Tden un er Heyl einen reul,waär nicht en ätt Lu t zu un erm Schaden,

eh,  o würd un er ürd nicht auf  ich aAden
Er nimmt auf ich,‚ was auf Tden wir gethan, gie  ich

a un er amm zu werden, un er Lamm, das für uns  tirbet und
bey ott für den Tod nad und Heyl erwirbe

Nun ieg in  einer Krippen, rufft zu  ich dich und
mich,  pricht mit  ü  en fahr'n, le Brüder, was
euch quält, was euch fe ich bring alles wieder.

Ey,  o omm und laßt uns lauffen, 2 euch ein, großund ein, omm mit ro  en Hauffen, le den, der für lebe
brennet, au den ern, der uns gern Licht und Lab aal gönnet.

9) Die ihr  chwebt in gro  en Leyden,  ehet, hier i t die Thür
zu den wahren Freuden Faßt ihn wohl, wird euch führenden Ort, da hinfort euch kein reu wird rühren.
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10 Wer  ich be chwert Hertzen, wer empfindet  eine
un und Gewi  ens mertzen,  ey getro t hie ird gefunden
der Eyl ma heil die vergiffte unden

11) Die ihr ar  — ey und elende, kommt herbey, frei
QAuben ände; hier  ind alle gute aben und das old

da ihr  olt euer Hertz mit aben
12) e. Heyl laß dich umfangen laß mich dir

Zier unverrückt anhangen Du bi t eines Lebens eben, nun
kann ich mich durch dich wohlzufrieden geben

13) Meine u kann mich nicht drücken, denn du ha t
La t all auf deinem en ein Fleck i t mir zu

nden, ich bin gar rein und klar aller einer Sünden
14) bin rein deinet willen du gieb t gnug Ehr und

mu mich drein einzuhüllen will dich ins er  chließen
mein Ruhm, edle Blum, laß dich recht genie  en.

15) will dich mit ei bewahren, will dir eben
hier, dir will ich abfahren, mit dir will ich endlich chweben voller
Freud, ohne Zeit, dort Iim andern Leben

elde Lieder werden mehrma owohl Sonntäg 
en als auch wöchentlichen Gottesdien t bis zum Marienfe t ge 
 ungen werden

Anzeige
Wie 2 mit dem öffentlichen Goltesdien te an die em Tage

gehalten werden  oll
Vormittage:

Der Gottesdien t welcher zu gewöhnlicher Zeit angehet
Imm mit An timmung des Liedes 0b11 der ETI wohn

u 38 Eeh ete  einen Anfang
Nach dem Gloria  inget die Gemeine Allein 0o1t

der Höh  ei Ehr ete
Nach der Collecte und Epi tel ird gantz kurtz mu iciret

und darauf das Wehnachtslied ge ungen Je u Chri t dein
Kripplein i  t ete

Nach der erle ung des Evangelii ird das redo
unum Deum ange timmet und ene kurtze Mu ie aufgeführet
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5) Nach der U ic wird Herr Je u Chri t, dich 3 u
un  V wend ete und der Chri tliche Glaube ge ungen

Auf der Cantzel: Gelobet ey t du, Je u Chrii t ete.
Der Text zur Amtspredigt i t das Evangelium.
Nach der Predigt und ebe wird vor dem QT das

Te deum audamu ange timmet und von der Gemeine: eLl G t,
dich En wir ete tehend ge ungen.

Hierauf wird die gewöhnliche Präfation ne dem Sanctus
intoniret und mu iciret.

10) Endlich wird die Vormittags Andacht nach der
Collecte und egen mit dem ers be chlo  en: Heut chleußt

wieder auf die Thür ete

Nachmittage
ehe der Gottesdien t 3 gewöhnlicher Zeit an und ird

mit einer kurtzen U ic angefangen.
2) Hierauf wird ge ungen: Fröhlich  oll mein

 pringen ete und: —  er Je u, wir  ind hier ete
Auf der Cantzel: Der Tag, der i  t  o freuden 

reich ete
Der Text zur Mittagspredigt i t erwähle aus dem Buch

O t Cap 1—6
5) Nach der Predigt wird der ers aus dem lede

Adam hat im aradieß: Drum  o ancke, wer d a kann ete
ge ungen.

Hierauf wird die Ve per intoniret und Choraliter re pon 
Ire: ornach

Das Lied Ine Burg i  t un er 011 ete
8) Hiernäch t folget das Magnificat mit Uu ic
9) Sodann ird die Fe icollecte mit ege abge ungen.
10) Endlich wird die Hochfeyerliche Andacht mit dem

lede Nun dancket alle 011 ete be chlo  en.

Beinrich Hchubert5


